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Gesetz- »ni» Verordnungsblatt
fü r  d a s

ö f t e r  r e t d ) t f c f t - - t f f m f c f ) e  M l l e n f a n ö ,
bestehend au s  den gefürsteten G rafschaften  G ö rz  und G ra d iS c a , der M arkgrafschaft I s tr ie n  

und der re ichsum nitte lbaren  S t a d t  T rie st m it ihrem  G ebiete.

Jahrgang Ltz^O

XXIII. Stück.

A u s g e g e b e n  u n d  v e r s e n d e t  a m 26.  N o v e m b e r  1870.

I
45 .

Gesetz vom 2. September 1870,
betreffend den Schutz der B odencultur gegen Verheerung durch R aupen , M aikäfer und andere

schädliche Insekten.

M it  Zustim m ung des Landtages M einer M arkgrafschaft Is tr ie n  finde Ich  zu verordnen 
wie fo lg t:

§. 1.
Alle Besitzer und Pächter von bebauten Grundstücken sind strenge verpflichtet, die A fter­

rüsselkäfer (A tta la b u s  b a c c h u s )  einzusammeln und unm ittelbar zu vertilgen; in  den Gemeinden 
oder Gemeindefractionen, in  welchen die O bstcu ltur bedeutend entwickelt ist, g ilt die obige 
Verpflichtung auch bezüglich der R aupen  und nach Möglichkeit fü r jede der B odencultur 
schädlichen Jnsecten-G attung.

D ie  Einsam m lung und V ertilgung hat sich auf alle Entwicklungsstadien des Jnsecteö, auf 
dessen E ier und Nester zu erstrecken.
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§• 2 .
D e r  Gemeindevorsteher hat jedes J a h r  durch eine besondere Kundmachung jene G attungen 

von Jnsecten bekannt zu geben, welche je nach dem V erlauf des J a h re s  bedeutenderen Schaden 
drohen, sowie die Z e it der Einsam m lung zu bestimmen.

8  3 .
D e r  Gemeindevorsteher hat darüber zu wachen, daß alle Besitzer und Pächter ihren 

Verpflichtungen Nachkommen.
§ . 4.

V on dem Gemeindevorsteher und zwei Gemeinderäthen ist gegen die Uebertrcter eine in  
den Landcsculturfond einzuzahlende Geldstrafe bis zu 5 G ulden und im W iederholungsfälle 
b is zu 1 0  G ulden O e . W . zu verhängen. I m  Falle der Zahlungsunfähigkeit ist eine Arrest­
strafe b is zu ‘2 4  S tu n d en  auszusprechen.

§• 5 .
D a s  S traferkcnntn iß  ist der P a r te i  in  schriftlicher A usfertignug gegen Em pfangsbestä­

tigung zuzustellen.
§. 6 .

Gegen daö S traferkenntniß  geht die B erufung , welche binnen 1 4  T agen  nach der Z u ­
stellung desselben beim Gemeüldevorstande schriftlich oder mündlich einzubringen ist, an die 
politische Bezirks-Behörde.

Gegen zwei gleichlautende Erkenntnisse sindet eine weitere B erufung  nicht statt.

§• 7.
D ieses Gesetz ist jedes J a h r  A nfangs A p ril zu verlautbaren.

§. 8.
D en  politischen Bezirksbehördcn liegt es ob, darüber zu wachen, und sich die lieber- 

zeugnng zu verschaffen, daß die Bestimmungen dieses Gesetzes von den Gemeinden ihres 
Bezirkes genau befolgt werden.

§• 9.
D ie  k. k. G endarm erie, d a s  S traßenaufsichts- und Feldschutzpersonale sind verpflichtet, 

jede wahrgenommene Uebertretung dem Gemeindevorstande anzuzeigen.

§. 10 .
Alle früheren m it den A nordnungen dieses Gesetzes in  Widerspruch stehenden Gesetze, 

Verordnungen und Vorschriften werden hiem it aufgehoben.

§. H .
M it dem Vollzüge dieses Gesetzes ist M ein  M inister des In n e rn  und M e in  Ackerbau- 

M in ister beauftragt.
S chönbrunn , am  2 . S eptem ber 1 8 7 0 .

Frau; Ioses m. p.
Taaffe m. p. Petrini» m. p.
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46 .

Gesetz vom 2. September 1870,
betreffend den Schutz der für die B odencultur nützlichen V ögel.

M it  Zustim m ung des Landtages M einer M arkgrafschaft I s t r i e n  findeich zu bestimmen, 
tote fo lg t:

§. 1.
D aS  A usnehm en oder Zerstören der E ier und Nester aller toild lebenden Vögel, m it 

A usnahm e der im  Anhänge A  angeführten schädlichen G attungen und Arten, ist verboten.

§• 2.
D a s  Fangen oder T ödten der im  Anhänge A  benannten schädlichen Vögel ist zu jeder 

Z e it gestattet.
Alle übrigen V ögel dürfen in der Z eit vom 1. J ä n n e r  b is letzten August eines jeden 

J a h re s ,  d. i. während der B ru tze it weder gefangen noch getödtet werden.

§■ 3.
D ie  in den Anhängen B  C angeführten Vogelarten können nach erlangter B ew illigung 

in  der Z eit vom 1. Septem ber b is 3 1 . December d. i. außer der B ru tzeit, gefangen und 
getödtet werden.

D ie  B ew illigung wird von der politischen Bezirksbchörde auf die D a u e r eines J a h re s  ertheilt
B e i Ertheilung dieser B ew illigung ist genaue Rücksicht zu nehmen, ob der Vogelfang 

m it Hinsicht auf die Verhältnisse der B odencultur zulässig sei.
Um die B ew illigung zu erhalten, ist vorher die Zustim m ung des Grundbesitzers einzuholen; 

das Ansuchen um  die B ew illigung ist im W ege des Gemeindevorstehers einzubringen, welcher 
sich über deren Zuläffigkeit, sowie über die Höhe einer Licenztaxe, welche von 2 0  Neukreuzern 
b is zu vier G ulden bemessen werden kann, gutachtlich zu äußern hat. V on jeder Bew illigung 
ist der betreffende Gemeindevorsteher, welchem auch die Erhebung der festgesetzten T axe obliegt, 
zu verständigen.

§• 4 .
Z u m  Erlegen von Vögeln m it Schießgewehren ist nebst der in den F ällen  §. 3  vor­

geschriebenen Zustim m ung des Grundbesitzers auch die Zustim m ung des Jagdberechtigten erforderlich.

§• 5 .
A ls  verbotene Fangarten  und Fangm ittel werden erklärt:

a ) der Gebrauch geblendeter Lockvögel,
b )  das Fangen  mittelst Netzen und S chlingen;
c )  jede F an g a rt an den stehenden Gewässern bei herrschender Trockenheit.
d )  der F ang  zur Schueezeit.

§. 6 .
D ie  politische Vezirksbehörde ertheilt im  Falle des §. 3 über die erfolgte B ew illigung 

einen m it dem Amtssiegel versehenen Schein. D ieser hat den Nam en desjenigen, dem die
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B ew illigung ertheilt wurde, die Z eitdauer und die Oertlichkeitcu innerhalb welcher die B efugniß 
auszuüben ist, sowie die etwaigen Bedingungen, welche die Behörde von F a ll zu F a ll beizufügcn 
fü r nöthig erachtet, zu enthalten.

D e r  Vogelfänger hat sich bei A usübung seiner B efugniß  m it der erhaltenen B ew illigung 
anszuweisen.

§. 7.
D e r  H andel m it den im  Anhänge B  und C bezcichneten tobten oder lebenden, während 

der nach § . 2 verbotenen Z eit gefangenen Vögel ist untersagt.

9 - 8 .

Uebertretungen der vorstehenden Anordnungen sind durch den Gemeindevorsteher und zwei 
Gem eiuderäthe m it einer Geldstrafe b is zu 5  G ulden, im W iederholungsfälle b is zu 8 G ulden 
O cst. W äh r, und im  Falle der Zahlungsunfähigkeit m it einer Arreststrafe b is zu 4 8  S tu n d en  
zu ahnden.

Außerdem sind die Fangwerkzenge und die gefangenen Vögel, wovon die lebenden sogleich 
frei zu lassen sind, zu consiSciren.

D ie  Geldstrafen lind die T axen, sowie der E rlö s  aus dem Verkaufe der confiscirten 
Gegenstände fließen in  den Landesenlturfoud.

§■ 9.
D a s  S traferkenntn iß  ist der P a r te i in  schriftlicher A usfertigung gegen Empfangsschein 

zuzustellen.
§. 10.

B erufungen gegen die verweigerte B ew illigung oder gegen die, an die B ew illigung 
geknüpften Bedingungen (§. 3 und (i) sind an die politische Landesstelle und im  weiteren 
Jnstanzenzuge an das Ackerban-M inisterium, B erufungen gegen ein S traferkenntn iß  (§. 8 )  
aber an die politische Bezirksbehörde zu richten und sind im ersteren F alle  bei der politischen 
Bezirksbehörde und im  letzteren Falle bei dem Gemcindcvorstaude binnen 14  T agen  vom T age 
der erfolgten Zustellung des Erkenntnisses mündlich oder schriftlich einznbringen.

§• 11 .
D e r  politischen Bczirksbchörde liegt es ob darüber zu wachen, daß die Bestimmungen 

dieses Gesetzes von den Gemeindevorstehern genau befolgt werden.
D ie  politische Bezirksbchörde hat insbesondere dafür S o rg e  zu tragen, daß dieses Gesetz 

alljährlich im  M onate  December durch die Gemeindevorsteher in  den Gemeinden in  o rts­
üblicher W eise kundgemacht werde.

D ie  Gemeindevorsteher werden es sich bei Erfüllung dieser Obliegenheiten angelegen 
sein lassen, den N am en der in den Anhängen A . B. C . angeführten Vögel die entsprechende 
Benennung im  landesüblichen D ialecte beiznfügcn.

§• 12.
D ie  k. k. GenSdarm erie, das Forst-, J a g d -  und Feldschutz-Personale, dann alle öffentlichen 

Aufsichtsorganc sind verpflichtet, die wahrgenommenen Uebertretungen dieses Gesetzes dem 
Gemeindevorsteher anznzeigen.
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§ 13.
F ü r  wissenschaftliche Zwecke kann die politische Landesbehörde A usnahm en von den 

Bestimmungen dieses Gesetzes eintreten lassen.

§. 14.
D ie  Volksschullehrcr sind verpflichtet, die Schuljugend über das Schädliche des Nester- 

aushcbens, F angens und T ödtens der nützlichen Vögel zu belehren und ihr insbesondere jä h r­
lich vor dem Beginne der B ru tze it die im  gegenwärtigen Gesetze zum Schutze dieser Vögel 
enthaltenen Bestimmungen vorzuhalten, und bezügliche Uebertretungen, soweit es ihr W ir ­
kungskreis zuläßt, zn verhindern.

§. 15 .
Alle früheren m it den Anordnungen dieses Gesetzes im  Widerspruche stehenden Gesetze, 

V erordnungen und Vorschriften werden hiemit aufgehoben.

§ . .16 .
M it  dem Vollzüge dieses Gesetzes ist M ein  M inister des In n e rn  und M ein  Ackerbau- 

M inister beauftragt.

S c h ö n b r u n n  am 2. Septem ber 1 8 7 0 .

Franz Jasef m. p.
T a a f f e  m . p . P e t r i n s »  m . p.

Lnhang A.
D ie  A d l e r a r t e n .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . A q u ila  L.
der W a n d e r f a lk e ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . F a lco  p e re g r in u s  L .

„ B la u fn ß fa lk e .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  „ la n a r iu s  L .
„ L e rc h e n fa lk e .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .   „ su b b u te o  L .
„ Z w e r g f a l k e ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  „ aesa lo n  G m .

die G a b e l w e i h e   » m ilo n s  L .
der schwarze M i l a n   > a te r  L .

„ H ü h n e r g e ie r .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .   „ p a lu m b a r iu s  L .
„ S p e r b e r    > „ m isu s  L .

die R o h rg e ie r .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . C irc u s  L ac
der U h i t . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  S t r ix  B u b o  L .
die große S p e r e l s te r ......................... ....  L a n iu s  e x u b i to r  L.

„ kleine „    „ m in o r  G m .
it E l s t e r .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .   . C o rv u s  p ica  L .

der K o lk r a b e ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  „ c o ra x  L .
die R a b e n k r ä h e ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  „ c o ro n e  L .

„ N e b e l k r ä h e .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  » c o rn ix  L .
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Anhang B.
D e r  T h u r m f a lk e .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . F a lc o  t in u n c u lu s  L .
der W c s p e n b u s s a r d ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  „ a p iv o v u s  L.

„ der Z a r e t z e r ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . T u rd u s  v is c iv o ru s  L .
„ K r a n a v e t t e r .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  „ p ila r is  L .

D e r  D o r n d r e h e r .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . L a n iu s  c o llu rio  L .
„ Nußheher  .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . G a rru lu s  g la n d a r iu s  L .
„ T a n n e n h e h e r .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .N u e ifra g a  c a ry o c a ta c te s  L.
„ K e r n b e i ß e r .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . C o c c o s ta u s te s  v u lg a r is s  Bris
„ N i k a w i t z .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . F r in g il la  m o n te fr in g illa  L.
„ S t i e g l i t z .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  „  c a rd u e lis  L.
„ Z e i s i g .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  „  sp in  us L .

das  H i r n g r i l l e r l . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  „ s e r in u s  L.
der G r ü n l i n g ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  „ c h lo r is  L .

„ H änsiing ; . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  „ c a n n a b in a  L.
„ M cerzeisig   „  lin a r ia  L .
„ H a u s s p a tz   „ d o m e s tie a  L .
„ F e ld s p a tz ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  „ m o n ta n a  L .

die A m m e r n ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .E m b e r iz z a  L .
„ G i m p e l .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . L o x ia  p ir rh u la  L .

der K reuzschnabel.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  „  c u rv iro s tr a  L.

Knhang c.
D e r  M a u s g e i e r .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .F a lc o  b u te o  L.

„ Schneegeier . .    „ la g o p u s  L .
die E ulen  (ohne U h u ) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .S t r ix  L.

n Nachtschwalbe... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . C a p rirn u lg u s  e u ro p a e u s  L.
„ T h u rm s c h w a lb e ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . C y p se lu s  L .
„ S c h w a l b e n ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . H iru n d o  L.
n M a n d e lk rä h e ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .   . . C o rac ia s  g a r ru la  L .

der W ie d h o p f ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . U p u p a  e p o p s  L .
D e r  B a u m lä u f e r ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . C e r lh ia  fam ilia ris  L.

a K le n e r .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .S it ta  e u ro p a e a  L .
a Z a u n k ö n ig ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . P ro g lo d y te s  p a rv u lu s  L.
n L e y re r .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .S y lv ia  f lu v ia tilis  M. W .
„ H e u sch reck en fän g e r. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  „ lo cu sb  lla  L.
a R o h r s ä n g e r ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  „ a q u a tic a  L .
„ B in se n sä n g e r ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  „ a ru u d in a c e a  L.

die W a l d n a c h t i g a l l .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  n lu sc in ia  L .
a A u n a c h t ig a l l    „ p h ilo m e la  B on
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D a s  M üllerchen . . .
„ Schw arzplättchen . .

die Heckengrasmücke . .
„ GartcngraSmücke . .
„ Sperbergrasm ücke. .

der gelbe S p ö tte r  . .
„ Laubsänger . . .
„ F i t i s .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
„ Gartenrothschwanz .
„ Hausrothschw anz 

d as R othkehlchen. . .
„ Blaukehlchen . . .

die G oldhähnchen. . .
„ Steinschmätzer. . .
„ B rannelle . . . .
„ M eisen . . . .
„ Bachstelzen . . .
„ B reinvögel . . .
„ S ingdrossel . . ,
„ Weindrossel . . .
„ A m s e l.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
„ R ingelam sel . . .
„ B laudrossel . . ,

der S te in rö th e l . . .
die G o ld am se l. . . .

„ Fliegenschnäpper . .
„ S a a tk rä h e . . . .
„ D o h l e ....................

der S t a a r . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
„ Buchfinke . . . .

die Lerchen . . . .
„ Spechte . . .

der W endehals . . .
„ K u k u k ... . . . . . . . . . . . . . . . . . .

S y lv ia  c u r ru c o  L a th
„ a tr ic a p illa  L .
„ c in e re a  L .
„ h o r te n s is  L .
„ n iso r ia  B e c h s t
„ h y p o la ia
„ s ib i la tr ix  B e c h s t
„ tro c h ilu s  L .
„ p h o e n ic u ru s  L .
„ t i ty s  S co p
„ ru b e c u la  L .
„ su ec ica  L .

R e g u lu s  C u v .
S a x ic o la  B e c h s t
A c c e n to r  m o d u la r is  L .
P a ru s  L.
M o n tac illa  L .
A n th u s  B e c h s t
T u rd u s  m u s ic u s  L .

„ ilia cu s  L .
„ m e ru la  L .
„ to rq u a tu s  L .
„ c y a n u s  
„ s a x a til is

O rio lu s  g a lb u la  L .
M u sicap a  L .
C o rv u s  f ru g ile g u s  L .

„ m o n e d u la  L .
S tu rn u s  v u lg a r is  L .
F r in g il la  C o e leb s L .
A la u d a  L .
P ic u s  L .
Y u n x  to rq u illa  L .
C u c u lu s  c a n o ru s  L .
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